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Wettbewerb Berufsschule
in Rorschach, Überarbeitung

Zur Ausführung empfohlenes Projekt :

Ferdinand Bereuter, Rorschach; Mitarbeiter:
R. Krebs, H. Maiquart (SBZ 1977, H. 21,
S. 448, H. 3, S. 40, H. IS S. 17)

Aus dem Bericht des Preisgerichtes

Situation
Die Schulanlage wird erschlossen über

eine grosszügig gestaltete öffentliche Anlage.
Der Neubaukörper nimmt sehr weitgehend
Rücksicht auf die bestehenden Nachbarüber-
bauungen. Die gute Seitenbelichtung der
Werkstätten bedingt ein starkes Absenken des

bestehenden Terrains längs der Kronenstrasse.
Die vorgeschlagene Überbauung auf dem
Areal des Ideenwettbewerbs fibersteigt die
Programmanforderungen.

Betriebliche Organisation
Die zentrale Lage der Schulverwaltung im

Eingangsbereich und des Lehrer- und
Konferenzzimmers im 1. Obergeschoss ist günstig.
Der Mehrzweckraum, der Schüleraufenthaltsraum

und die Bibliothek sind in zentraler,
ruhiger Lage funktionell richtig zusammengefasst.

Der Projektverfasser schlägt im Interesse

einer optimalen Austauschbarkeit der
Räume beider Schulen eine Verbindung
zwischen Alt- und Neubau auf 3 Ebenen vor;
diejenige auf Ebene 5 erübrigt sich. Die
vorgesehene Raumausnfitzung im Bedaschulhaus
für die Kaufmännische Berufsschule
fiberzeugt In der Gewerblichen Berufsschule ist
die Zuteilung der einzelnen Berufsgruppen auf
die Stockwerke gelungen. Die Anordnung der
Demonstrationsräume Metallberufe ist gut.
Die klare Organisation -der Turnhalle mit
Abendeingang ist erfreulich.

Wirtschaftlichkeit
Das günstige Verhältnis zwischen Nutz-

und Verkehrsflächen, die klaren
Konstruktionsverhältnisse (mit Ausnahme der Tragkonstruktion

im Bereich Demonstrationsräume
und darunterliegender Garage) und der
niedrige Kubikinhalt lassen eine gute Wirtschaftlichkeit

des Projektes erwarten. Nachteilig auf
die Erstellungskosten dürften sich die aufwendigen

Glaskonstruktionen über dem
Verbindungsbau sowie die notwendige zwei- bis
dreigeschossige Unterfangung der
Nordfassadenentwicklung des Altbaues auswirken.

Gestaltung

Der Vorschlag eines ganz verglasten,
abgetreppten Verbindungstraktes zwischen
Bedaschulhaus und Neubau auf drei Geschossen

vermag trotz gestalterischer Qualitäten nicht
zu befriedigen. Der einfache Baukörper des
Neubaus ist in sich gut proportioniert und
sorgfältig gestaltet; er verliert jedoch durch
den hohen Verbindungstrakt zum Bedaschulhaus

an Wirkung. Der im Westen vorgelagerte
Werkstatt-Trakt verschwindet bergseits auf
unschöne Art im Terrain.

Wege, Plätze und Grünflächen der
Umgebung sind ansprechend ausgelegt. Die
Innenräume sind klar gegliedert und sachlich
gestaltet.

Erweiterung
Die lineare Erweiterung des Schultraktes

nach Norden gestattet eine angemessene
Randbebauung der Nachbarliegenschaften.

Schlussfolgerung

Das klar konzipierte, sachlich gestaltete Projekt

ist in einzelnen Belangen noch nicht
vollständig ausgereift.
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Grundriss Eingangsgeschoss Ebene 2, 1:800

Schweizerische Bauzeitung • 96. Jahrgang Heft 23 * 8. Juni 1978 477



/ylllllllllllllllFIf*

<L EERl^SKUtUaïR LNTERRCHT

1 fcj i ' •HK

«ODK
335 Scudd

L''l aaaoaa
U-. 0<XKKba

g<H<»3<a

3>M}Gt"Ê' H fl DrXJCODfl n di>do&c> l
1 dpcwo
y &&PM>tp

^tTTfTTtJI
rrwrntl

!l BDHiyF

Oben: Grundriss Geschoss Haupteingang Ebene 3; unten: Obergeschoss Ebene 4, 1:800
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Unten: Grundriss Obergeschoss Ebene 5, 1:800

Längsschnitte durch Schultrakt und Turnhalle 1:800 (rechts!
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